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96 Mesogheion Avenue, 
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GRIECHENLAND

Augsburg, Juni 2019
Sehr geehrter Herr Minister,
wie ich von einer Menschenrechtsorganisation erfahren habe, starb 

Zak Kostopoulos (auch bekannt unter seinem Künstlernamen Zackie Oh)
am 21. September 2018 infolge eines gewaltsamen Übergriffs. Er setzte sich bis zu seinem Tod für die Rechte von LGBTI und HIV-positiven Personen in Griechenland ein. 
Videoaufnahmen zeigen, wie Zak Kostopoulos in einem Juwelierladen in Athen brutal von zwei Männern zusammengeschlagen wurde. Außerdem ist zu sehen, wie er anschließend gewaltsam von Angehörigen der Polizei festgenommen wurde, als er bereits leblos am Boden lag. Ein Beamter drückte Zak Kostopoulos sein Bein in den Nacken und ein zweiter malträtierte ihn mit Tritten. Das forensische Gutachten kommt zu dem Schluss, dass er an seinen zahlreichen Verletzungen gestorben ist. 
Die strafrechtlichen Ermittlungen und Disziplinarverfahren waren äußerst mangelhaft. Es wurde keine sorgfältige Beweisaufnahme vorgenommen, der Tatort wurde nicht abgeriegelt, und die Angreifer wurden nicht unmittelbar festgenommen. In den Medien wurde Zak Kostopoulos als „Drogenabhängiger“ dargestellt, der den Juwelierladen ausrauben wollte.
Hiermit fordere ich Sie auf, dafür zu sorgen, dass alle für den Tod von Zak Kostopoulos Verantwortlichen in fairen Verfahren vor Gericht gestellt werden. In dem Prozess muss untersucht werden, ob Hass, Diskriminierung oder anderweitige Vorurteile als Motive zu werten sind.
Mit freundlichen Grüßen
Kopie: Botschaft der Hellenischen Republik, S. E. Herrn Theodoros Daskarolis,


 Kurfürstendamm 185, 10707 Berlin, Fax: 030 20 62 64 44
